




Die Vorortsteuerungen

Die Gruppen- und Zentralsteuerung

Gruppe

Zentralsteuerung
.

Regen, Wind und Sonne

Sicherheitsrelevante Ansteuerungen
Dauersignal an den Nebenstelleneingängen

Ansteuerungen ohne Sicherheitsanforderung

kurzeAnsteuerimpulse auf die Vororteingänge gelegt

Je ein UMS 5 steuert einenAntrieb über dieAusgänge 14 und 24.

DieAnsteuerung erfolgt an den Vororteingängen (VAund VZ) mit

herkömmlichen Doppeltastern. Die gegenseitige Verriegelung

der Laufrichtungen, sowie eine Laufzeitbegrenzung, wird durch

das UMS 5 sichergestellt.

Es können mehrere UMS 5 an ihren Nebenstelleneingängen (NA

und NZ) durch einfaches Parallelschalten zusammengefasst

werden. Durch Vorschalten einer weiteren Steuerung können

diese Geräte gemeinsam betätigt werden.

Eine sogenannte ist entstanden.

Auch die Gruppensteuerungen können wieder nach diesem

Schema zusammengefasst werden, um wiederum gemeinsam

von einer vorangestellten Steuerung betätigt zu werden.

Diese weitere Zusammenfassung wird als

bezeichnet

Der Anschluss der verschiedenen Grenzwertschalter erfolgt

über die Eingänge VA/VZ bzw. NA/NZ an der Zentralsteuerung.

durch Regen oder Wind

müssen als an-

liegen. Die Anlage bleibt dadurch gesperrt und ist somit gegen

versehentliche Fehlbedienungen optimal geschützt.

wie z.B. für

eine Beschattungs- oder Dämmerungsautomatik werden als

.

DieAnlage bleibt dadurch für denAnwender auf der Vorortebene

immer voll bedienbar.

Kombinieren von Grenzwertschaltern und AUF/ZU-Steuerung UMS 5 / UMS U5

Das Anlagenkonzept:

Zentralsteuerung
Das Zentralsteuergerät wird
durch Taster und beliebige

Grenzwertschalter angesteuert

Grenzwertschalter
für Regen, Dämmerung,
Beschattung oder Wind

Gruppen-
steuerungen
Gruppen werden vom
Zentralsteuergerät
und durch Taster
angesteuert

Vorortsteuerungen
Die einzelnen Vorortsteuerungen werden durch die
Gruppensteuerungen und durch eigene Taster angesteuert
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Anschlussbeispiel: UMS 5 / UMS U5 als Zentral- und Gruppensteuerung mit Wind und Dämmerungsautomatik

Die Betriebsarten des UMS 5:
M = Motorsteuerung - Vorortbetrieb

J = Jalousiesteuerung - Vorortbetrieb

GM = Gruppen/Zentralsteuergerät für die Motorsteuerung

GJ = Gruppen/Zentralsteuergerät für die Jalousiesteuerung

Z = Motorsteuerung mit impulsgesteuertem Zentralbetrieb

an NA und NZ (abwärtskompatibel zu UMS 4)

In den Gruppen/Zentralbetriebsarten GM und GJ findet keine Laufzeitbegrenzung

an den Nebenstelleneingängen statt. Somit bleiben bei einer Daueransteuerung

am Gruppen/Zentralsteuergerät (z.B. durch Wind) die Eingänge VA und VZ der

untergeordneten Vorortsteuerungen gesperrt. Eine sichere Laufzeitbegrenzung

(Motorschutz) ergibt sich durch die eingestellte Laufzeit der Vorortsteuerungen.

Lichtsensor Windsensor

Die Eingänge des UMS 5:
VA = Vororteingang - AUF

VZ = Vororteingang - ZU

NA = Nebenstelleneingang - AUF

NZ = Nebenstelleneingang - ZU

UMS 5 UMS 5UMS 5

UMS 5 UMS 5 UMS 5
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STEUERUNGSTECHNIK GmbH

ALLGEMEINES:

Energiesparlampen, Elektronische Vorschaltge-
räte oder Parallelkompensierte Leuchtstofflampen,
verursachen durch Ihr kapazitives Einschaltver-
halten Stromspitzen bis weit über 100A.
Auch wenn diese extremen Werte nur im Mikro-
sekundenbereich auftreten ist der Energiegehalt
dieser Stromimpulse doch hoch genug um vor-
geschaltete Relaiskontake innerhalb kürzester Zeit
zu beschädigen.
EBN 2 und EBN U2 unterdrücken diese hohen Ein-
schaltströme und ermöglichen somit wieder einen
störungsfreien Betrieb von Bewegungsmeldern,
Dämmerungsschaltern u.s.w. an modernen Leucht-
mitteln mit kapazitivem Einschaltverhalten.

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Relaisgeschaltete Beleuchtungsanlagen mit Energie-

sparlampen, Leuchtstofflampen oder EVGs.

Der Einschalti strom-Begrenzer EBN 2 wird dem

zu schützenden Relaiskontakt einfach nachgeschaltet.

Durch das kurzzeitige Zuschalten eines Begrenzungs-

widerstandes verringern sich nun die Einschaltstrom-

spitzen auf einen unkritischen Wert.

Bei der Angabe der wirksam begrenzbaren kapazitiven

Last wird zwischen C-Last direkt an Netzspannung

(z.B. Parallelkompensierte LS-Lampen) und C-Last

nach einem Gleichrichter (z.B. Energiesparlampen und

EVGs) unterschieden.

Beim Einsatz von Energiesparlampen und EVGs sollte

mit einer C-Last (nach Gleichrichter) von ca. 10uF je

Leuchtmittel gerechnet werden.

mpuls

Einschaltimpulsstrom-
Begrenzer
EBN 2 und EBN U2 (UP)
BESONDERE MERKMALE:

Begrenzen von kapazitiven  Einschaltströmen

verhindert das Verkleben von Relaiskontakten

einfache Installation vor der Last

hohe Schalthäufigkeit

TECHNISCHE DATEN EBN 2:

TECHNISCHE DATEN EBN U2:

GEMEINSAME TECHNISCHE DATEN:

Leistungsaufnahme 0,6W

Begrenzungswiderstand 12

Begrenzungsdauer ca. 15ms

max. kapazitive Last 120uF direkt am Netz

240uF nach Gleichrichter

max. Dauerlast 16A

Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3,5

Befestigung Schnappbefestigung auf 35mm

Normschiene DIN EN 50 022

Außenmaße 18x88(45)x58mm

Einbautiefe 55mm

Gewicht ca. 75g

Leistungsaufnahme 0,3W

Begrenzungswiderstand 24

Begrenzungsdauer ca. 15ms

max. kapazitive Last 60uF direkt am Netz

120uF nach Gleichrichter

max. Dauerlast 10A

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%

max Schalthäufigkeit 10 Schaltspiele / min

elektr. Lebensdauer 1 x 10 Schaltspiele

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C

Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4

Geräteschutz nach IEC 0801-5 Stufe 3

Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V

Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0

Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

W

W

3

5

Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3

Außenmaße 43x43x18,5mm

Gewicht ca. 40g

mpulss

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

ebn209 EBN 2 Einschalti trom-Begrenzer

ebnu29 EBN U2 Einschaltimpulsstrom-Begrenzer UP

EBN 2 230V

OUTN
IN

max.1200W

EBN 2

OUT

N IN

12W

15ms

*
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Kapazitive Last Steuerkontakt
EBN U2

NLN LN14

Dauerlast max. 600W
max. 120uF max. 60uF

N L L L L

LL
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ALLGEMEINES:

Das aktive Trennrelais ermöglicht auf einfachste
Art und Weise das Schalten von Netzspannungs-
verbrauchern durch Kleinspannungskontakte.
Ein Netzteil für die Ansteuerung der Relaisspule
entfällt, da das Relais die notwendige Steuer-
spannung (24V DC PELV) intern selbst erzeugt.
In Verbindung mit dem Magnetkontakt MKW 1 lässt
sich somit z.B. eine für geschlossene Räume
häufig vorgeschriebene Zuluftüberwachung beim
Betrieb von Abzugsventilatoren mit geringem Auf-
wand realisieren. Durch den Wechselkontakt ist
das ATR U2 extrem vielseitig einsetzbar.

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Fensterüberwachung in Verbindung mit Dunstabzügen,
Signalschaltungen, Alarmmeldungen, Türüberwachung,
Diebstahlschutz, usw..

Auf der Netzspannungsseite wird das ATR über die
Klemmen L und N dauerversorgt.
Werden nun auf der Kleinspannungsseite die Klemmen
S1 und S2 gebrückt, wird der Relaiskontakt 14 durch-
geschaltet.
Die Klemmenspannung zwischen S1 und S2 beträgt
dabei 24V DC (PELV). Der Steuerstrom beträgt 10mA.

BESTELLDATEN:

Best.-Nr. Typ Artikelbezeichnung

atru29 ATR U2 Akt. Trennrelais mit Wechsler
mkw104 MKW 1 Magnetkontakt Wechsler
zask29 ZAS K2 Zu- / Abluft-Set bestehend

aus MKW 1 und ATR U2

Aktives Trennrelais
ATR U2 mit Wechsler 10A

zur potentialgetrennten Kontaktumsetzung
mit intern erzeugter Steuerspannung (PELV)

Universell einsetzbarer Wechslerkontakt für
die Überwachung von Fenstern, Türen, usw.

•

•

•

•

•

•

keine externe Steuerspannung erforderlich

sehr kompakte Bauform

geringe Leistungsaufnahme

schnelle und unkomplizierte Installation

innenliegende Federzugklemmen

schnelle und einfache Montage

Magnetkontakt MKW 1

TECHNISCHE DATEN ATR U2:

TECHNISCHE DATEN MKW 1:

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
Leistungsaufnahme ca. 0,4W
Spannung / Strom 24V DC (PELV) bei 10mA
am Steuereingang
Relaisausgang 1 Wechsler 10A
Schaltleistung AC max. 2000W
Glühlampenlast max. 600W
elektr. Lebensdauer min. 100000 Schaltspiele
Umgebungstemp. -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 0801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 0801-5 Stufe 4
Kriech-/ Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3,5
(2x1,5mm²/1x2,5mm²)

Einbaulage beliebig
Außenmaße 43x43x18,5mm
Gewicht ca. 40g
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

Kontaktart Reedkontakt Wechsler
Schaltspannung max. 24V AC/DC
Schaltstrom max. 250mA
Schaltleistung max. 3W
Anschlüsse Federzugklemme mit

Betätigungsschieber
Leitungsquerschnitt 0,08mm² bis 0,5mm²
Außenmaße MKW 1 59,5x23,3x15,3mm
Außenmaße Magnet 22,2x11,2x5,5mm

ATR U2 230V

www.schalk.de

14 12 NL N S2S1

N

N1214L N S1 S2

L

~

ATR U2

LN

Verbraucher

Steuerkontakt

24V DC/10mA
PELV

10A
L 12
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23,5mm

5,5mm

MKW 1Magnet Der Magnet muss mittig zur Pfeilmarkierung am MKW 1
ausgerichtet werden. Maximaler Abstand 8mm.
Die Montage kann waagrecht oder senkrecht erfolgen.

max.8mm

Kabel zum ATR

MONTAGE:

Geschaltete Steckdose für Dunstabzug

ATRSteckdoseneinsatz

18,5mmN ga
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MKW 1
24V DC PELV 10mA

geschalteter
Verbraucher
(Dunstabzug)

Steuerkontakt
(Fensterüberwachung)

ANSCHLUSSBEISPIEL:

Für die Steuerung einer Dunstabzugshaube wird am Magnetkontakt MKW 1 der Öffner
beschaltet. (Fenster AUF > Magnetkontakt geschlossen > Dunstabzug in Betrieb) min. 60mm empfohlenmin. 60mm empfohlen

ANWENDUNGSBEISPIEL: Das ATR kann hinter der
zu schaltenden Steckdose
installiert werden
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innenliegende Federzugklemme und
Zugentlastung für den Kabelanschluss

ATR U2 230V
www.schalk.de
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STEUERUNGSTECHNIK GmbH
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ALLGEMEINES:

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Das elektronische Steuergerät UMS 5 ist eine
universell einsetzbare Motorsteuerung für Rechts-/
Linkslauf. Es ist sowohl eine Ein- als auch eine
Zweitastermotorsteuerung realisierbar. Durch die
vorrangigen Nebenstelleneingänge ist es möglich,
mehrere UMS 5 zu Gruppen- und Zentralsteuerun-
gen zusammenzufassen. Die Motorlaufzeit kann
zeitlich begrenzt werden um z.B. bei mechanischer
Blockade den Motor nicht zu überlasten. Eine
komfortable, automatische und einstellbare
Schließfunktion verhindert u.a. ein unbeabsichtig-
tes Offenlassen eines Dachfensters. Bei Jalousie-
steuerung können die Lamellen exakt verstellt, oder
beim Abschalten automatisch auf einen bestimmten
Winkel eingestellt werden.

Rollläden und Jalousien, Klappläden, Dachfenster,
Rauchabzugshauben in Brandschutzanlagen, Toran-
triebe, Ventilsteuerungen usw..

Die Ansteuerung des UMS 5 erfolgt durch handels-
übliche Taster bzw. Schalter, die keine mechanische
Verriegelung benötigen.
Durch einen kurzen Tastimpuls auf die
VA (AUF) bzw. VZ (ZU) wird die jeweilige Laufrichtung
gewählt. Der Antrieb läuft in seine Endstellung und die
eingestellte Zeit läuft ab. Ein wiederholter Impuls (auf VA
oder VZ) während der Laufzeit stoppt den Motor.

Vororteingänge

Für eine Eintastermotorsteuerung werden beide
Vororteingänge mit einem Taster angesteuert. Bei dieser
Ansteuerung wird nach jedem Tastimpuls die
Laufrichtung geändert (Auf-Stop-Zu-Stop).
Über die NA (AUF) und NZ (ZU)
können beliebig viele Antriebe gleichzeitig, unabhängig

Nebenstelleneingänge

AUF/ZU-Steuerung
UMS 5 / UMS U5
mit Nebenstelleneingängen für
Gruppen- und Zentralsteuerung

Wird das UMS 5 als Gruppensteuergerät eingesetzt,
sind die Nebenstelleneingänge nicht zeitüberwacht.
Dadurch können die untergeordneten Steuergeräte für
eine beliebige Dauer in einer gewünschten Position ge-
halten werden (z.B. durch Windwächter).
In der Jalousiebetriebsart wird der Antrieb nach einem
kurzen Tastimpuls auf einen Vororteingang gleich wie-
der gestoppt. Bei einem längeren Tastimpuls läuft der
Antrieb wieder bis zur Endstellung. Dadurch ist es mög-
lich, mit kurzem Tasten die Lamellen einer Jalousie zu
verstellen.

BESONDERE MERKMALE:

•

•

•

•

•

•

•

•

Positionierung der Rollläden auch über
Gruppen- und Zentralsteuerung möglich
Ein- oder Zweitastermotorsteuerung
elektronische Tasterverriegelung

bei UMS 5 Ausgangskontakte potentialfrei
spezielle Jalousiebetriebsart

automatische Schließfunktion
mit einstellbarer Zeit

Motorschutz durch Laufzeitbegrenzung
Reiheneinbau- und Unterputz-Variante

daher normale Taster verwendbar

Lamellen komfortabel verstellbar

durch längeren Tastendruck Zeitverdopplung

vom jeweiligen Zustand, definiert auf- bzw. zugefahren
werden. Bei Ansteuerung über Nebenstelle läuft der
Motor nur solange die Ansteuerung durch das vorge-
schaltete Gruppensteuergerät anliegt. Sind NA und NZ
gleichzeitig aktiv, hat NA Vorrang. So lange NA oder
NZ aktiv ist bleiben die Vororteingänge gesperrt.

Bei Eintastermotorsteuerung wird die Lauf-
richtung bei kurz aufeinanderfolgenden Tastimpulsen
nicht geändert. Dadurch können Jalousielamellen
leichter positioniert werden.
Ist der automatische Rücklauf eingestellt, startet der
Antrieb nach Ablauf der eingestellten Rücklaufverzöge-
rung in Richtung ZU. Der Zeitablauf wird durch den Vor-
orteingang VA gestartet. Wird VA länger als 2s ange-
steuert, verdoppelt sich die Rücklaufzeit. Bei Jalousie-
betrieb wird anstelle der Schließfunktion ein Gegen-
laufimpuls eingestellt, welcher nach einem Motorstopp
die Lamellen automatisch positioniert.
Die Betriebsart "Motorsteuerung zentral tastbar" (Z)
ermöglicht in kleineren Anlagen eine einfache Zentral-
steuerung ohne vorgeschaltetes Gruppensteuergerät.
Die Nebenstellen können hier über Taster wie die Vorort-
eingänge angesteuert werden, haben aber Vorrang.

VA

2413

NA NZ
VZ

10A

241314
Auf

24

14

N

L
14

[s]

UMS 5

3s Aus

20s
2min

Mode

Motor
Lauf-
zeit

3

autom.
Rück-
lauf

18060

240

30min

GM

M

J

Z

10min

GJ

Auf

Zu

Zu

T

UMS U5 230V

www.schalk.de

Mode Laufzeit [s]
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Gegenlaufimpuls bei
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M = Motorbetrieb
J = Jalousiebetrieb

GM = Gruppensteuerung Motor
GJ = Gruppensteuerung Jalousie

Z = Motorbetrieb mit direkt
tastbarer Zentral-
steuerung an
NA und NZ

für Eintastenbetrieb
VA und VZ brücken

N
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TECHNISCHE DATEN:

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
bzw. 24V DC/AC 10%

Ansteuerspannung = Betriebsspannung
Leistungsaufnahme ca. 0,7 W
Laufzeit 3 - 240 s
autom. Rücklaufzeit 3s - 30 min

Relaisausgang UMS5 2 Schließer potentialfrei

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V

Gegenlaufimpuls 0,1 - 1,3s
Relaisumschaltpause 0,4s

Relaisausgang UMS U5 2 Schließer auf Versorgungs-
spannung 10

Schaltleistung

Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304
Teil 3, Stufe FV 0

Befestigung UMS 5 Schnappbefestigung auf
35mm Normschiene DIN
EN 50 022

10A250VAC

A250VAC
siehe imAnhang: "Belast-
barkeit der Relaiskontakte”

Anschlüsse UMS 5 Buchsenklemmen mit unver-
lierbaren Schrauben M3,5
(4x1,5mm²/2x2,5mm²/1x4mm²)

Außenmaße UMS 5 18x88(45)x58mm

Gewicht UMS 5 ca. 80g

Farbe nach RAL

ums504 UMS 5 Auf/Zu-Steuerung REB 24V UC

weitere Spannungsvarianten aufAnfrage

Zubehör:

Anschlüsse UMS U5 Buchsenklemmen mit unver-
lierbaren Schrauben M3,5
(2x1,5mm² / 1x2,5mm²)

Außenmaße UMSU5 43x43x18,5mm

grau 7035 / grün 6029

mgru19 MGR U1 Motor-Gruppen-Relais

3

Einbautiefe UMS 5 55mm

Gewicht UMS U5 ca. 45g

ums509 UMS 5 Auf/Zu-Steuerung REB 230VAC
umsu59 UMS U5 Auf/Zu-Steuerung UP 230VAC

3

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

M MM M M MMM MM

GM / GJ

UMS 5

Gruppensteuerungen

Vorortsteuerungen

Zentralsteuerung

1~

M

N PE

L

N

Auf/Zu

Beim UMS U5 müssen  Gerätespannung,
und Motorspannung identisch sein.

ZuZu

Zu

Auf

L

N

Luft Kriech- u. strecken 6mm

NA NZ
VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ
VA VZ

1314 24

N

L

UMS U5

Zweitasterbetrieb

Zentralsteuerung,
Gruppensteuerung,
Zeitschaltuhr,
Windsensor...

Potentialtrennung

M = Motorsteuerung
J = Jalousiesteuerung
GM = Gruppengerät für Motorsteuerung
GJ = Gruppengerät für Jalousiesteuerung
Z = Motorsteuerung zentral tastbar

Motorsteuerung: Zeit für autom. Schließfunktion 3s bis 30min
Jalousiesteuerung: Dauer des Gegenlaufimpulses 0,1 bis 1,3s (Skala gilt hier nicht)
Aus = Funktion deaktiviert

Laufzeitbegrenzung des Motors 3 bis 240s
T = Tastmode (Motor läuft nur solange Eingang angesteuert)

= keine Laufzeitbegrenzung

ANSCHLUSSBEISPIELE:

Bei den Modi GM und GJ (Einstellung
für Gruppengerät) sind die Relais-
ausgänge 14 und 24 immer dann
aktiv, wenn die Nebenstellen-
eingänge angesteuert sind. Es wird
somit eine Daueransteuerung
(Sperren der Vororteingänge) durch
Sensorkontakte (z.B. Windwächter,
Regensensor usw.) ermöglicht.

*

12/2004

VA

2413

NA NZ
VZ

10A

241314
Auf

24

14

N

L
14

[s]

UMS 5

3s Aus

20s
2min

Mode

Motor
Lauf-
zeit

3

autom.
Rück-
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Mode Laufzeit [s]
3s Aus

20s
2min

30min

10min
GM

M

J

Z

GJ

L 14 24N VA VZ NZNA

autom. Rücklauf oder
Gegenlaufimpuls bei
Jalousiebetrieb (0,1-1,3s)

3

12060

T

240

M = Motorbetrieb
J = Jalousiebetrieb

GM = Gruppensteuerung Motor
GJ = Gruppensteuerung Jalousie

Z = Motorbetrieb mit direkt
tastbarer Zentral-
steuerung an
NA und NZ

für Eintastenbetrieb
VA und VZ brücken

N1~
M

N

2414LN VA VZ NA NZ

L

verdrahtung
Gruppen-

10A/250V~

1~

M

N PE

N
L

14 24 VA VZ NA NZ

Auf

UMS 5

Auf

LN

zur Gruppen-
steuerungEintasterbetrieb



1~

M

N PE

1~

M

N PE

1~

M

N PE

1~

M

N PE

1~

M

N PE

L

L

N

N

L

L

N

N

AufZu Auf/Zu

Auf/Zu

Vorort 3

Vorort 6Vorort 5

Vorort 4

Vorort 7

Zu

ZuZu

Auf

AufAuf

Gruppe 2
Weitere

Vorort-

steuerungen

Weitere

Vorort-

steuerungen

1~

M

N PE

1~

M

N PE

L

N

L

N

AufZu Auf/Zu

Zweitasterbetrieb Eintasterbetrieb

Vorort 1 Vorort 2Zu AufZentral
Weitere

Vorort-

steuerungen

Weitere

Gruppen-

steuerungen

Zentralsteuerung Vorortsteuerung

AufZu Gruppe 1

Gruppensteuerung

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

Anschlussbeispiel: UMS 5 in Gruppen- und Zentralsteuerung



1~

M

N

1~

M

N

Auf / Zu

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

ZuAuf

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

1~

M

N

1~

M

N

Auf / Zu

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

ZuAuf

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

Z
u

A
u
f

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

Z
u

A
u
f

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

Zweitasterbetrieb Eintasterbetrieb

N

Vorortsteuerung

Gruppe 2

Anschlussbeispiel: UMS U5 in Gruppen- und Zentralsteuerung

1~

M

N

1~

M

N

Auf / Zu

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

ZuAuf

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

Z
u

A
u
f

UMS U5

14 24 VA VZ NA NZLN

Gruppensteuerung

Vorort 6

Zentralsteuerung

L

Weitere

Vorort-

steuerungen

Weitere Gruppen- bzw.Vorortsteuerungen

Weitere

Vorort-

steuerungen

Weitere

Vorort-

steuerungen

Gruppe 1

Vorort 5

Vorort 2Vorort 1

Vorort 4Vorort 3
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1~

M

N PE

1~

M

N PE

L

N

L

N

Auf Zu

Auf/Zu

Zweitasterbetrieb Eintasterbetrieb

Vorort 1 Vorort 2Zu Auf
Weitere

Vorort-

steuerungen

Zentralsteuerung Vorortsteuerung

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

Mehrere Motoren an einem UMS 5 mit MGR U1 entkoppelt

Zentral

Windwächter

Regenwächter

Dämmerungs-

schalter oder

230V

SCHALTUHR

141112NL

Auto

Hand

B1 B1 B1N N NB2 B2 B224 24 2414 14 14N N N

MGR U1 MGR U1 MGR U1

1~

M

N PE

Auf/Zu Vorort 4

Zu Auf

Weitere

Vorort-

steuerungen

L

N

Weitere

Gruppen-

steuerungen

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

1~

M

N

1~

M

N

1~

M

N

1~

M

N PE

L

N

Vorort 3Zu Auf

L

N

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

L

N

Anschlussbeispiel: UMS 5  Zentralsteuerung mit Hand- oder Automatikbetrieb

Zentral Zu
Zentral Auf

Rollläden bzw. Jalousiemotoren mit mechanischen Endschaltern dürfen in der Regel nicht
direkt elektrisch parallel geschaltet werden, da durch die unterschiedliche Laufzeit der Motoren
die Endschalter einiger Motoren schon erreicht werden, während andere Motoren noch laufen.
Die schon abgeschalteten Motoren erhalten dabei eine induktive Spannung von den noch
laufenden Motoren auf die Gegenwicklung, was zur Zerstörung der Endschalter führen kann.
Mit dem MGR U1 lässt sich auf einfachste Weise eine (funktionelle) Parallelschaltung realisieren,
in dem jedem Motor ein MGR U1 vorgeschaltet wird.



VA

VZ

VA

So lange ein Vororttaster aktiv ist wird der andere
Vororttaster ignoriert.

Bei eingestellter Rücklaufverzögerung wird der Rücklauf
beim Loslassen von VA gestartet bzw. nachgetriggert.

VA

VZ

Jalousiemode: Vororteingänge sind bei kurzem Tasten-
druck pegelgesteuert und bei langem flankengesteuert.

K24(Zu)

Motorlaufzeit auf Tastmode: Vororteingänge sind
pegelgesteuert und zeitüberwacht.nicht

UMS 5 Funktionsdiagramme:

NA

Betriebsart Z mit Motorlaufzeit: Nebenstelleneingänge
sind flankengesteuert und zeitüberwacht.

K14(Auf)

Betriebsart M und J mit Motorlaufzeit: Nebenstellen-
eingänge sind pegelgesteuert und zeitüberwacht.

Motorlaufzeit

VA

Motorlaufzeit

K14(Auf) Motorlaufzeit

K14(Auf)

K14(Auf)

K24(Zu) K14(Auf)

Betriebsart GM und GJ oder Motorlaufzeit auf Tastmode:
Nebenstelleneing. sind pegelgesteuert u. zeitüberw.nicht

K24(Zu)

Rücklaufverzögerung

Motorlaufzeit

NA

K14(Auf)

Motorlaufzeit

VA

K14(Auf)

NA

K14(Auf)

Alle Betriebsarten und eingestellte Motorlaufzeit: Vor-
orteingänge sind flankengesteuert und zeitüberwacht.

tvu = Umschaltpause (0,4s) zwischen K14 und K24
zum Motorschutz (mechanische Entlastung).

VA

VZ

NA

NZ

So lange Nebenstelleneingänge aktiv sind werden
Vororteingänge ignoriert. NA hat Vorrang vor NZ.

K14(Auf)

K24(Zu)

Motorlaufzeit

tg

tg

Eingestellter Jalousiegegenlauf : Gegenlauf
wird durch Zeitablauf von VZ oder durch manuellen
Stopp mit VA bzw. VZ ausgelöst.

(tg)

VA

K14(Auf) Motorlaufzeit

t < 0.4s t > 0.4s

tvu

tvu

tvu

tvu

tvu tvu

12/2004



ALLGEMEINES:

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Die Motor-Gruppen-Relais MGR U1 und MGR U2
ermöglichen das Parallelschalten mehrerer Roll-
laden- oder Jalousiemotoren  an einer Steuerung.
Somit lassen sich sehr einfach und kostengünstig
mehrere Antriebe zu einer gemeinsam bedienbaren
Gruppe zusammenfassen, ohne für jeden einzel-
nen Antrieb eine eigene Steuerung verwenden zu
müssen.
Eine Verriegelung der Laufrichtung stellt zudem
sicher, dass immer nur ein Ausgang an den Motor
durchgeschaltet werden kann. S
Parallelschalten mehrerer Bedienelemente wie z.B.
Serientaster, Türkontakte oder Funkempfänger an
den Steuereingängen des MGR U1 oder MGR U2
zulässig.

omit ist auch ein

Sicheres Parallelschalten mehrerer AUF/ZU Antriebe,
Laufrichtungsschutz bei Parallelbetrieb mehrerer Be-
fehlsgeber.

Die MGR Relais werden einem zu entkoppelnden
Motor einfach vorgeschaltet. An den Steuereingängen
B1 und B2 können beliebig viele MGR U1 oder MGR
U2 Relais parallelgeschaltet werden.
Am MGR U1 kann ausgangsseitig jeweils ein Motor
angeschlossen werden. Das MGR U2 besitzt 2 Aus-
gänge für den direkten Anschluss von 2 Motoren.
Durch die Verriegelung der Laufrichtung ist es möglich
die MGR Relais auch direkt als einfache Steuerung für
AUF/ZU Antriebe zu nutzen.
Ein normaler Serientaster kann als Befehlsgeber für
die Laufrichtung genutzt werden. Eine gerade durch-
geschaltete Laufrichtung hat immer Vorrang und sperrt
solange den Steuereingang der Gegenrichtung.
Durch dieses Verhalten können auch mehrere Befehls-
geber parallel auf die MGR Steuereingänge geführt
werden.

Motor-Gruppen-Relais
MGR U1
MGR U2

(ein Motor anschließbar)

(zwei Motoren anschließbar)

zum elektrischen Entkoppeln von Rollladen-
und Jalousiemotoren bei Parallelschaltung

kompakte Bauform

geringe Verlustleistung

einfache Installation

BESONDERE MERKMALE:

Ausgänge gegenseitig verriegelt

TECHNISCHE DATEN:

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
Leistungsaufnahme ca. 0,6W

Relaiskontakte:
MGR U1 2 Schließer 10A / 250V AC
MGR U2 4 Schließer 5A / 250V AC

Schaltleistung siehe Datenblatt: "Belast-
barkeit der Relaiskontakte"

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 801-5 Stufe 4
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V

Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304
Teil 3, Stufe FV 0

Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-
lierbaren Schrauben M3,5
(2x1,5mm²/1x2,5mm²)

Einbaulage beliebig
Außenmaße 43x43x18,5mm
Gewicht ca. 40g
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

mgru19 MGR U1 Motor-Gruppen-Relais
mgru29 MGR U2 Motor-Gruppen-Relais

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

14 N 24 B2B1
MGR U1 230V

N

N

1~
M

N

B1 N B22414 N

1~
M

N

MGR U1
10A/250V~

B1 N B22414 N

MGR U1
10A/250V~

STEUERUNGSTECHNIK GmbH

www.schalk.de

M2 N
MGR U2 230VM1 NB1 M2M1 B2

M2M1 NB1 M2M1 B2

N

1~
M

N

1~
M

N

N

MGR U2

Kontaktbelastbarkeit:
max. 5A/250V je Ausgang

Die Laufrichtungen sind
gegenseitig verriegelt

zu weiteren Gruppenrelais

07/2007



ANSCHLUSSBEISPIEL:

Parallelschaltung mehrerer Motoren an einer Steuerung UMS 5

B1 B1N NB2 B224 2414 14N N

MGR U1 MGR U1

Zu Auf

L

N

NA NZ

VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

1~

M

N

1~

M

N

L

N

Zentral Zu
Zentral Auf

Rollläden bzw. Jalousiemotoren mit mechanischen Endschaltern dürfen in der Regel nicht
direkt elektrisch parallel geschaltet werden, da durch die unterschiedliche Laufzeit der Motoren
die Endschalter einiger Motoren schon erreicht werden, während andere Motoren noch laufen.
Die schon abgeschalteten Motoren erhalten dabei eine induktive Rückspannung von den noch
laufenden Motoren auf die Gegenwicklung. Dies führt zu Problemen mit den Endschaltern.
Mit den Motor-Gruppen-Relais lässt sich auf einfache Weise eine Parallele Ansteuerung
realisieren, indem den Motoren ein MGR U1 oder MGR U2 vorgeschaltet wird.

M2M1 NB1 M2M1 B2N

MGR U2

1~

M

N

1~

M

N

M2M1 NB1 M2M1 B2N

MGR U2

1~

M

N

1~

M

N

MGR U1:
Jeweils 1 Motor anschließbar

MGR U2:
Jeweils 2 Motoren anschließbar
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ALLGEMEINES:

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Immer häufiger finden Kleinstantriebe ihre Verwen-
dung in der Gebäudeautomation.
Solche sehr kompakten Antriebssysteme arbeiten
in der Regel mit DC-Motoren und können daher
nicht an den herkömmlichen, und für AC-Motoren
ausgelegten  Steuerungen betrieben werden.
Das MUR U1 übernimmt die erforderliche Um-
setzung von AC-Steuerung auf DC-Antrieb.
Eine Umpol-Logik dient zur Laufrichtungsumkehr,
und ein einstellbarer Abschaltstrom sorgt in Ver-
bindung mit der einstellbaren Ansprechzeit für eine
exakt justierbare und sichere Endabschaltung.

Umsetzung von AC-Steuerungen auf DC-Antriebe.
Z.B. für Innenraumjalousien, Fensteröffner und andere
moderne Kleinantriebe.

Je nach Ansteuerung an den Eingängen B1+ oder B2+
steht an den Motorausgängen M1 und M2 eine ent-
sprechend gepolte Ausgangsspannung an.
Um eine sichere und auch schnelle Endabschaltung für
Antriebe ohne eigene Endschalter zu gewährleisten,
wird der Abschaltstrom gerade so hoch eingestellt,
dass bei freiem Motorlauf der Antrieb noch nicht ab-
geschaltet wird. Die Ansprechverzögerung wird da-
nach so weit zurückgestellt, dass die Anlaufstrom-
überhöhung des angeschlossenen Motors noch sicher
überwunden wird.

Motor-Umpolrelais
MUR U1
Für die AUF/ZU-Ansteuerung
von DC-Motoren bis 2A

BESONDERE MERKMALE:

einstellbare Stromüberwachung
und einstellbare Ansprechzeit
für exakte Endabschaltung
keine Dauerversorgung nötig
dadurch einfache Installation
Varianten für 12V und 24V erhältlich
kompakte Bauform

TECHNISCHE DATEN:

ANSCHLUSSBEISPIEL:

Betriebsspannung 12V oder 24V DC
Leistungsaufnahme 0,3W

Schaltleistung max. 2A
Strombegrenzung einstellbar: 10mA - 2A
Ansprechzeit einstellbar: 0,1s - 1s

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C

Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304
Teil 3, Stufe FV 0

Anschlüsse Buchsenklemmen mit unverlier-
baren Schrauben M3,5
(2x1,5mm²/1x2,5mm²)

Einbaulage beliebig
Außenmaße 43x43x18,5mm
Gewicht ca. 40g
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

muru14 MUR U1 Motor-Umpolrelais 24V DC
muru12 MUR U1 Motor-Umpolrelais 12V DC

L

N

NA NZ
VA VZ

1314 24

N

L

UMS 5

B1 B2 M1 M2

M
M2 M1

Auf

MUR U1

+12/24V

0V

Zu

Steuerung

DC-Motor

11/2005

M2B1+
MUR U1 24V DC

M1B2+

2

0.5

Abschalt-
strom [A]

Ansprech-
zeit [s]

1

0.5
0.1

0.05

0.01 0.1 1

M
M2 M1

B1 B2 M1 M2

0V

DC-Motor

24V DC

MUR U1

www.schalk.de

Umpolrelais mit
Stromüberwachung
für DC-Motoren

24V max. 2A



ALLGEMEINES:

FUNKTION:

Der Netzfeld-Abschaltautomat NFA überwacht den
Stromkreis und schaltet die Netzspannung ab,
sobald der letzte Verbraucher ausgeschaltet wird.
Somit werden auch elektrische Felder abgeschal-
tet, deren negativer Einfluss auf den menschlichen
Organismus nach heutigen Wissensstand nicht
länger ignoriert werden sollte.
Der Einsatz solcher Geräte empfiehlt sich beson-
ders für Schlafzimmerstromkreise (Ruhezonen).
Der NFA 63 wird einfach dem Sicherungsauto-
maten des entsprechenden Stromkreises nachge-
schaltet.
Beim NFA U2 wird durch die Installation in einer
Abzweigdose das Aufteilen eines Stromkreises in
einen überwachten und einen dauerversorgten Teil
ermöglicht, was besonders bei älteren Anlagen die
Installation wesentlich vereinfachen kann.

Gleichspannung
nur 2,5V

Im abgeschalteten Zustand liegt eine
von am Ausgang des NFA an. Wird nun ein
Verbraucher eingeschaltet, dessen Stromaufnahme
über der eingestellten Einschaltschwelle liegt, wird auf
Netzspannung umgeschaltet. Die on-LED signalisiert
den eingeschalteten Zustand. Die hold-LED zeigt
zusätzlich das Über- bzw. Unterschreiten der Halte-
schwelle an und erleichtert eine korrekte Einstellung.
Sinkt nach dem Abschalten der angeschlossenen
Verbraucher die Stromaufnahme unter die eingestellte
Halteschwelle, wird nach einer kurzen Abschaltver-
zögerung wieder in den Überwachungszustand zu-
rückgeschaltet.
Der NFA 63 kann über seinen zusätzlichen Steuer-
eingang (B1) auch durch externe Ansteuerung einge-
schaltet werden. Somit kann beispielsweise mit Hilfe
einer Zeitschaltuhr zu bestimmten Tageszeiten eine
feste Spannungsversorgung gewährleistet werden.

Netz-Feld-Abschaltautomat
NFA 63 / NFA U2

BESONDERE MERKMALE:

nur 2,5V Überwachungs-Gleichspannung
Einschalt- und Halteschwelle getrennt einstellbar
Schaltzustandsanzeige über LED
Anzeige der Halteschwelle über LED
zusätzlicher Steuereingang bei NFA 63
hohe Schaltleistung
abgeschaltete Phase niederohmig an N-Potential

TECHNISCHE DATEN NFA 63: Daten für NFA U2 in Klammern

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
Überwachungsspannung 2,5V DC
Einschaltschwelle 5mA - 200mA
Halteschwelle 5mA - 140mA
Einschaltverzögerung ca. 0,1s
Abschaltverzögerung ca. 8s
Leistungsaufnahme 0,8W [0,6W]
kapazitive Last an L max. 1,5uF
kapazitive Last an B1 max. 10nF
Relaisausgang 1 Schließer 16A [10A]
Kontaktbelastbarkeit siehe Datenblatt:

Belastbarkeit der Relaiskontakte

out

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 0801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 0801-5 Stufe 3
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3,5
4x1,5 / 2x2,5 / 1x4mm²
[2x1,5 /1 x2,5mm²]

Einbaulage beliebig
Befestigung Schnappbefestigung auf

35mm Normschiene DIN
EN 50 022

Außenmaße 18x88(45)x58mm
[43x43x18mm]

Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 70g [ca. 40g]
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

nfa639 NFA 63
nfau29 NFA U2

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

Netz-Feld-Abschaltautomat  230V/16A
Netz-Feld-Abschaltautomat  230V/10A UP

www.schalk.de

140on

L-out L
NFA U2 230V

N

70

2005

10

www.schalk.de

[mA] [mA]
L-outL

10A / 250V~
Einschalt-
schwelle

Halte-
schwelle

LS-Lampen, EVG´s, Dimmer
(geeignete Modelle), etc. be-
nötigen eine Grundlast GK5
oder GW6 als Einschalthilfe.

Dauerverbraucher müssen
vom Netz getrennt werden
damit ein zuverlässiges
Abschalten des NFA U2
ermöglicht wird.

Bitte beachten:

NFA U2
1

N

G
K

 5
(G

W
 6

)

L-out LN

L

N

Überwachungsspannung: 2,5VDC

10

L

N
NFA 63

16A/250V~

L-out

70
20

Einschaltschwelle

Halteschwelle

2005

10

on

on

140

[mA]

[mA]
hold

Netzfeld-Abschalter

B1
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L

L
N

L

Sicherung
max. 16A

Einschaltschwelle

Halteschwelle

NFA 63

überwachter Anlagenteil Dauerverbraucher

Abb.3: Dreh-Dimmer am NFA

Abb 6: Kombination mit ZeitschaltuhrAbb.5: Zeit- oder Impulsschalter am NFA

Abb.4: Tastdimmer ETD U1 am NFA

Abb.1: Abschaltung einzelner Stromkreise

Wichtige Hinweise:

Dauerverbraucher

Viele Geräte werden mit dem Ausschalten
nicht mehr vom Netz getrennt (Stand-By-
Betrieb).

Kleinstverbraucher (unter ca. 5VA) oder
Verbraucher mit elektronischer Leistungs-
regelung,

wie z.B. Bewegungsmelder,
Kühlschrank, Telefon, Uhrenradio benötigen für
ihre Funktion eine Dauerversorgung und können
daher nicht an einem Netz-Feld-Abschalter
betrieben werden. Eine Dauerversorgung durch
einen eigenen Stromkreis ist zwingend erforder-
lich (Abb.1).

Dimmer mit Dreh-Wechselschalter benötigen da-
her einen geeigneten Anschluss für die Grundlast.

itte die Herstellerangaben beachten!
Tastdimmer von Fremdherstellern sind in der
Regel nicht geeignet. Es wird daher der Einsatz
des Schalk Universal-Tastdimmers ETD U1 mit
integrierter Grundlast und netzunabhängigem
Helligkeitsspeicher empfohlen ( Abb.4).

Solche Verbraucher verhindern durch
ihre ständige Stromaufnahme ein zuverlässiges
Abschalten des NFA. Bei induktiver Ruhe-
stromaufnahme durch Trafonetzteile kommt ein
Takten (ständiges Ein- und Abschalten des NFA)
zustande. Der korrekte Betrieb des NFA kann
deshalb bei solchen Geräten grundsätzlich nur
durch einen Zwischenschalter in der Zuleitung
oder durch eine schaltbare Steckdose erreicht
werden.

wie Staubsauger oder Bohrmaschine,
können durch die Verwendung des Grundlast-
Zwischensteckers zuverlässig betrieben werden.
Der Zwischenstecker dient in diesem Fall als
dauerhafte Lasterhöhung, um den NFA fest im
eingeschalteten Zustand zu halten.
Nach Betrieb muss daher der Zwischenstecker
zusammen mit dem Verbraucher ausgesteckt
werden, um den Stromkreis wieder freischaltbar
zu machen.

Dimmerschaltungen, Leuchtstofflampen und
Leuchtmittel mit Vorschaltgeräten können an
der Überwachungsspannung (2,5V DC) des NFA
nicht ausreichend bestromt werden!
Um ein sicheres Einschalten in solchen Fällen zu
ermöglichen, muss eine Grundlast vom Typ GK 5
oder GW 6 mitgeschaltet werden (Abb.2).

B (Abb.3).

Die Halteschwelle wird so eingestellt, dass beim
kleinsten verwendeten Verbraucher die LED “Ih”

gerade zu leuchten beginnt. Die Einschaltschwelle
kann dann in der Regel auf den gleichen Wert wie
die Halteschwelle gestellt werden. Ist mit dieser
Grundeinstellung jedoch kein stabiles Abschalten
des NFA möglich, kann die Einschaltschwelle auf
einen größeren Wert angepasst werden.

Einstellung des NFA:

Anschlussbeispiele und Zubehör zum Netz-Feld-Abschaltautomat

Dauerverbraucher, deren unterbrechungsfreie Funktion
sichergestellt werden muss (z.B. Telefon, Bewegungsmelder,
Kühlschrank etc.)  können nicht in Verbindung mit einem Netz-
Feld-Abschalter betrieben werden!
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Geeignete Dimmer besitzen einen zusätzlichen Ausgang (ge-
schaltete Phase) als Anschluss für die Grundlast.  (Herstelleran-
gaben beachten!) Ist kein Nulleiter verfügbar, oder bei Wechsel-
schaltung, muss die gestrichelte Variante verdrahtet werden.

Der NFA 63 kann über den Steuereingang B1 durch externe

Ansteuerung eingeschaltet werden. Somit kann beispielsweise

mit Hilfe einer Zeitschaltuhr zu bestimmten Tageszeiten auch

eine feste Spannungsversorgung gewährleistet werden.

Elektronische Zeit- oder Impulsschalter bleiben in der Verteilung
dauerversorgt. Der Lastkreis und die Lichttaster können jedoch
durch den NFA gespeist werden. Eine Grundlast muss in diesem
Fall mit der getasteten Phase bestromt werden.

Der Universal-Tastdimmer ETD U1 kann durch sein kompaktes
UP-Einbaugehäuse mit jedem Schalterprogramm kombiniert wer-
den. Durch die integrierte Grundlast und den netzunabhängigen
Helligkeitsspeicher ist er ideal für den Betrieb am NFA geeignet.
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A1 A2

ZS / ISK

B1
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GK 5

1

Ub            230V
I ein        ca. 140 mA
I dauer       ca.  2 mA

N

17 18

Grundlas klemme GK 5
Grundlastwiderstand GW 6

t Kontrollleuchte KLS 5 Grundlast-Zwischenstecker GZ 6

Betriebsspannung 230V 50/60Hz
Einschaltstrom 140mA
Dauerstrom 2mA
Abmessungen GK 5 50x33x5mm
Abmessungen GW 6 d=6mm
Best.-Nr. GK 5 gk5009
Best.-Nr. GW 6 gw6009

Betriebsspannung 230V 50/60Hz
Leistung 0,25W
Abmessungen 50x33x5mm
Farbe weiß
Best.-Nr.: kls509

Betriebsspg. 230V 50/60Hz
Einschaltstrom 185mA
Dauerstrom 50mA
Abmessungen 70x52x32mm
Farbe weiß
Best.-Nr.: gz6009

zum Betrieb von Dimmern,
LS-Lampen, EVG´s, usw.

als Netz-Abschaltkontrolle zum Betrieb von Staubsaugern, Bohrmaschinen etc.
und als Lasterhöhung für Kleinstverbraucher.
.
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ETD U1
L 1 GK

500W Universal-
Tastdimmer
UP-Einbaugehäuse

Ansteuerung mit stan-
dard Tastern, dadurch
kombinierbar mit jedem
Schalterprogramm!

ETD U1

01/2005
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Abb.2: Tronictrafo oder Vorschaltgeräte
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NV-Halogen mit Tronic-Trafo und andere Leuchtmittel mit Vorschalt-
geräten (Leuchtstofflampen,  Energiesparlampen, etc.) benötigen in
der Regel eine mitgeschaltete Grundlast als Einschalthilfe.
Konventionelle Trafos können ohne Grundlast betrieben werden.
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STEUERUNGSTECHNIK GmbH 

ALLGEMEINES:

Die elektronisch gesteuerten Impulsschalter ISS 1 
und ISS U1 sind aufgrund ihres sehr leisen 
Schaltverhaltens problemlos auch dort einsetzbar 
wo konventionelle, elektromechanische  Strom-
stossrelais als störend laut empfunden werden. 
Die Unterputzversion ISS U1 eignet sich speziell 
zum einfachen Nachrüsten bestehender Anlagen 
oder zur Altbausanierung und kann aufgrund 
seiner geringen Abmessungen in Schalter- oder 
Abzweigdosen eingesetzt werden. 

ANWENDUNG:

Allgemeine tastengesteuerte Schalt- und Beleuch-
tungstechnik.

FUNKTION:

Nach Anlegen der Versorgungsspannung an A1 und 
A2 kann durch einen Tastimpuls an B1 der Schalt-
zustand dauerhaft gewechselt werden.

ANSCHLUSSBEISPIEL: 

Impulsschalter 
ISS 1 für Verteilungseinbau

ISS U1 für Einbau in Schalter- bzw. Abzweigdosen

BESONDERE MERKMALE:

geringe Einbaumaße (ISS U1)
potentialfreier Schaltkontakt für 16A

   sehr geräuscharm beim Schalten
   

TECHNISCHE DATEN:
Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
Leistungsaufnahme ca. 0,6W
Relaiskontakte 1 Schließer potentialfrei

16A / 250V AC
Schaltleistung siehe Datenblatt:”Belast-

barkeit der Relaiskontakte”
Umgebungstemperatur  -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 0801-5 Stufe 4
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Einbaulage beliebig
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

Nur ISS 1:
max. Glimmlampenlast 20mA
max. Leitungskapazität 470nF
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3,5 
(4x1,5 / 2x2,5 / 1x4mm²)

3Außenmaße 18x88(45)x58mm
Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 80g

Nur ISS U1:
max. Glimmlampenlast 10mA
max. Leitungskapazität 60nF
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-

lierbaren Schrauben M3,5 
(2x1,5mm² / 1x2,5 mm²)

Außenmaße 43x43x18,5mm
Gewicht ca. 40g

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung
iss109 ISS 1 Impulsschalter
issu19 ISS U1 Impulsschalter (UP)

14 A2 B1 A113
ISS U1 230V230V

13 14

16A/250V~
14

A2 A1B1

N

L

ISS U1max. 1000W
max. 10mA

13

A1B1
14 13

A2

1314
16A

B1

A1

ISS 1 230V230V

A2

N
L

13 14 A2 A1B1

N

L

ISS 1 / ISS U1max. 1000W



 
 

 
 
ALLGEMEINES: 
 

In Elektro-Installationen mit mehreren Untervertei-
lungen und Fehlerstrom-Schutzschaltern kann mit 
den dafür entwickelten Schaltgeräten ISK 41, ISK 42 
eine wirtschaftliche Zentral-EIN-AUS-Steuerung auf-
gebaut werden. 
Die Zentral-Steuereingänge sind durch Optokoppler 
von den Ein- und Ausgängen der Versorgungsseite 
galvanisch getrennt. Ausgangsseitig stehen bis zu 
2 potentialfreie Schließerkontakte zur Verfügung. 
Dadurch können ISK 41 und ISK 42 im Gegensatz 
zu herkömmlichen Stromstoßschaltern mit Zentral-
steuerung auch ohne Entkoppel-Relais zwischen 
verschiedenen Netzen, FI-Schutzschaltern oder 
Potentialen angeschlossen werden. 
 
ANWENDUNG: 
 

Zentrale Beleuchtungs-Einschaltung durch Einbruch-
meldeanlagen oder Infrarot-Sensoren (Bewegungs-
wächter), zentrale Beleuchtungs-Ein-Aus-Schaltung 
von Gebäudeteilen mittels Zentraltableau, Schaltuhr 
oder Dämmerungsschalter. 
 
FUNKTION: 
 

Durch einen kurzen Stromimpuls auf die Klemme B1 
wird der jeweilige Schaltzustand geändert. 
Über die Zentral-Steueranschlüsse ZE und ZA ist das 
zentrale definierte EIN- und AUS-Schalten beliebig 
vieler Zentral-Impulsschalter, unabhängig von der 
jeweiligen Schaltstellung möglich. ZE hat dabei Vor-
rang vor B1 und ZA hat Vorrang vor B1 und ZE. 
Dadurch ist es möglich, durch Daueransteuerung von 
ZE bzw. ZA, einen definierten Schaltzustand zu halten. 
Der ISK 42 hat zusätzlich einen Zentral-Impulseingang 
und einen potentialfreien Schließerkontakt für Melde-
einrichtungen. 
 
 

 

Zentral-Impulsschalter 
ISK 41, ISK 42 
 
 
BESONDERE MERKMALE: 
 

•  galvanische Trennung der Zentral- 
  Steuereingänge durch Optokoppler 
•  großer Zentral-Steuerspannungsbereich 
•  Doppelkontakt-Version für Melde-Einrichtungen 
 
 
TECHNISCHE DATEN: 
 

Betriebsspannung 230V∼  50/60Hz ±10% 
Leistungsaufnahme ca. 0.6W 
 

Steuerspannung für 
Zentraleingänge  8V - 230V UC 
max. Leitungskapazität 470nF  (B1) 

 25nF  (ZA, ZE, ZI an 230V AC) 
 
 

Relaisausgang (13, 14) 1 Schließer potentialfrei 
Schaltspannung max. 250V AC 
Dauerstrom max.  16A 
Kontaktbelastbarkeit siehe Datenblatt „Relaiskontakte“ 
 

 
 

Meldekontakt  (23,24) 1 Schließer potentialfrei 
   (nur ISK 42) 
Schaltspannung max. 250V AC 
Dauerstrom max.  10A 
Kontaktbelastbarkeit siehe Datenblatt „Relaiskontakte“ 
 

 
 

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C 
Störsicherheit  nach IEC 801-4 Stufe 4 
Geräteschutz  nach IEC 801-5 Stufe 3 
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V 
Isoliergehäuse  nicht entflammb. VDE 0304 
   Teil 3, Stufe FV 0 
Anschlüsse  Buchsenklemmen mit unver-
   lierbaren Schrauben M3,5 
   (4x1,5mm²/mm2x2,5mm²/1x4mm²) 
Einbaulage  beliebig 
Befestigung  Schnappbefestigung auf 35mm
   Normschiene DIN EN 50 022 
Außenmaße  18x88(45)x58mm3 
Einbautiefe  55mm 
Gewicht   ca. 90g 
Farbe nach RAL  grau 7035 
 

 
BESTELLDATEN: 
 

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung 
isk419 ISK 41 Zentral-Impulsschalter, galv. Tr.  
isk429 ISK 42 Zentral-Impulsschalter, galv. Tr.,  
  ZI und 2 Ausgänge. 
 
  Anschlußbeispiele siehe Rückseite 
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ALLGEMEINES: 
 
Das monostabile Doppelrelais RDW 1 wurde für die 
allgemeine Steuerungstechnik entwickelt. 
Die Kriech- und Luftstrecke zwischen den poten-
tialfreien Wechslerkontakten und den Steuer-
eingängen, so wie zwischen den beiden Steuer-
spulen beträgt 8 mm ( ⇒ max. Spannungsdifferenz 
400V AC). 
 
 
ANWENDUNG: 
 

Wendeschaltung für Gleichstrommotor (Kippfenster-
antrieb), Haustechnik, industrielle Steuerungstechnik 
u.v.a.m.. 
 
 
FUNKTION: 
 
Die monostabilen Relais werden über die Klemmen  
A1, A2 bzw. B1, B2 angesteuert. 
Ausgangsseitig stehen 2 potentialfreie Wechslerkon-
takte (11, 12, 14 bzw. 21, 22, 24) zur Verfügung. 
2 Leuchtdioden signalisieren den Schaltzustand. 
 
 
BESTELLDATEN: 
 
Best.-Nr. Typ Artikelbezeichnung 

rdw104 RDW 1 Doppelrelais 24V   UC     2  W 10A 
rdw109 RDW 1 Doppelrelais 230V AC     2  W 10A 
   
 
 
 
 
 

 

Doppelrelais 
RDW 1 
 
 
BESONDERE MERKMALE: 
 
•  2 getrennte Magnetsysteme in einer 
  Modulbreite 
•  geringe Verlustleistung 
•  auch in 230V AC lieferbar 
•  Schaltzustandsanzeige über LED 
•  sehr geräuscharm beim Schalten 
 
 
TECHNISCHE DATEN: 
 
rdw109: 
   Versorgungsspannung 230V~  ±10% 
   Stromaufn. pro Rel. 10mA 
   Verlustleistung pro Rel. 0,25W 
   Leitungskapazität  max. 20nF 
 

rdw104: 
   Versorgungsspannung 24V   ±20% 
   Stromaufn. pro Rel. 10mA 
   Verlustleistung pro Rel. 0,25W 
   Leitungskapazität  max. 150nF 
 
max. Spannung zwischen  
Kontakt u. Steuereingang 400V AC 
 
Relaisausgang  2 Wechsler potentialfrei 
Schaltspannung  max. 250V AC 
Dauerstrom  max. 10A 
Schaltleistung AC max. 2500VA 
Glühlampenlast  max. 600W 
Schaltleistung DC max. 300W 
elektr. Lebensdauer 1 x 105 Schaltspiele 
Parallelkompensation  
bei Leuchtstofflampen  nicht zulässig 
 
Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C 
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V 
Isoliergehäuse  nicht entflammb. VDE  
   0304 Teil 3, Stufe FV 0 
Anschlüsse  Buchsenklemmen mit unver- 

lierbaren Schrauben M3,5 
   (4x1,5mm²/2x2,5mm²/1x4mm²) 
Einbaulage  beliebig 
Befestigung  Schnappbefestigung auf  
   35mm Normschiene DIN 
   EN 50 022 
Außenmaße  18x88(45)x58mm3 
Einbautiefe  55mm 
Gewicht   ca. 80g 
Farbe nach RAL  grau 7035 
 
  Anschlussbeispiele siehe Rückseite 



 
 
 
 

 
 
 
 
ALLGEMEINES: 
 
Das monostabile Vierfachrelais RQS 1 wurde für 
die allgemeine Steuerungstechnik entwickelt. 
Die Kriech- und Luftstrecke zwischen Steuerein-
gängen und Schließerkontakten beträgt 8 mm 
( ⇒ max. Spannungsdifferenz 400V AC). 
Die Kriech- u. Luftstrecke zwischen den Schließer-
kontakten beträgt 3 mm 
( ⇒ max. Spannungsdifferenz 230V AC). 
 
 

ANWENDUNG: 
 
Erweiterungsrelais für Rollladensteuerungen, Haus-
technik, industrielle Steuerungstechnik u.v.a.m.. 
 
 

FUNKTION: 
 
Die  monostabilen  Relais  werden  über  die  Klemmen 
A1, B1, C1, bzw. D1 angesteuert. Der gemeinsame 
Gegenpol ist die Klemme A2. 
Ausgangsseitig stehen 4 Schließerkontakte (14, 24, 
34, 44) mit zwei gemeinsamen Anschlüssen (13, 33) 
zur Verfügung ( ⇒ 2 Schaltgruppen mit je 2 Schließern 
).  
4 Leuchtdioden signalisieren den Schaltzustand. 
 
 

BESTELLDATEN: 
 
Best.-Nr. Typ Artikelbezeichnung 

rqs104 RQS 1 Vierfachrelais 24V    UC     4  S 10A 
rqs109 RQS 1 Vierfachrelais 230V  AC     4  S 10A 
   
 
 

 
 
 
 

Vierfachrelais 
RQS 1 
 
 
BESONDERE MERKMALE: 
 
•  4 Relais in einer Modulbreite 
•  geringe Verlustleistung 
•  auch in 230V AC lieferbar 
•  Schaltzustandsanzeige über LED 
•  sehr geräuscharm beim Schalten 
 
 
TECHNISCHE DATEN: 
 
rqs109: 
   Versorgungsspannung 230V~  ±10% 
   Stromaufn. pro Relais 8mA 
   Verlustleistung pro Rel. 0,25W 
   Leitungskapazität  max. 15nF 
 
rqs104: 
   Versorgungsspannung 24V   ±20% 
   Stromaufn. pro Relais 10mA 
   Verlustleistung pro Rel. 0,25W 
   Leitungskapazität  max. 100nF 
 
max. Spannung zwischen  
Kontakt u. Steuereingang 400V AC 
 
Relaisausgang  4 Schließer 
Schaltspannung  max. 250V AC 
Dauerstrom  max. 10A 
Schaltleistung AC max. 2500VA 
Glühlampenlast  max. 600W 
Schaltleistung DC max. 300W 
elektr. Lebensdauer 1 x 105 Schaltspiele 
Parallelkompensation  
bei Leuchtstofflampen  nicht zulässig 
 
Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C 
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V 
Isoliergehäuse  nicht entflammb. VDE  
   0304 Teil 3, Stufe FV 0 
Anschlüsse  Buchsenklemmen mit unver- 
   lierbaren Schrauben M3,5 
   (4x1,5mm² / 2x2,5mm²/ 1x4mm²) 
Einbaulage  beliebig 
Befestigung  Schnappbefestigung auf 
   35mm Normschiene DIN 
   EN 50 022 
Außenmaße  18x88(45)x58mm3 
Einbautiefe  55mm 
Gewicht   ca. 100g 
Farbe nach RAL  grau 7035 
 
  Anschlussbeispiele siehe Rückseite 



STEUERUNGSTECHNIK GmbH 

ALLGEMEINES:

Die monostabilen Schaltrelais RSW 1 und RSS U1 
wurden für die allgemeine Steuerungstechnik ent-
wickelt.
Mit einer Schaltleistung von 16A bei 250V sind die 
Relais auch hohen Strömen gewachsen.
Das RSW 1 verfügt über einen potentialfreien 
Wechselkontakt (8mm Kriech- und Luftstrecke), 
das RSS U1 ist mit einem potentialfreien Schließer 
ausgestattet (6mm Kriech- und Luftstrecke).

ANWENDUNG:

Haustechnik, industrielle Steuerungstechnik  u.v.a.m.

FUNKTION:

Das monostabile Schaltrelais RSW 1 ist wie üblich 
über die Klemmen A1 und A2 anzusteuern. 
Eine LED signalisiert den Schaltzustand (nur RSW 1).

BESTELLDATEN:

Best.-Nr. Typ Artikelbezeichnung

rsw102 RSW 1 Schaltrelais  12V UC  16A
rsw104 RSW 1 Schaltrelais  24V UC  16A
rsw109 RSW 1 Schaltrelais  230V AC  16A

rssu12 RSS U1 Schaltrelais (UP)  12V UC  16A
rssu14 RSS U1 Schaltrelais (UP)  24V UC  16A
rssu19 RSS U1 Schaltrelais (UP)  230V AC  16A

Schalt- und Steuerrelais
RSW 1
RSS U1

BESONDERE MERKMALE:

geringe Verlustleistung
hohe Schaltleistung 
3 Betriebsspannungsbereiche
sehr geräuscharm beim Schalten

TECHNISCHE DATEN:

Steuereingang:

Betriebsspannung Stromaufnahme
12V UC ±10% 45mA 
24V UC ±10% 25mA
230V AC ±10% 25mA (5,8VA/ 0,6W)

Relaisausgang RSW 1 1 Wechsler potentialfrei
Relaisausgang RSS U1 1 Schließer potentialfrei
max. Schaltspannung 250V AC
max. Dauerstrom 16A
max. Schaltleistung AC 3500VA
max. Glühlampenlast 1000W
max. Schaltleistung DC 350W

5 elektr. Lebensdauer 1 x 10 Schaltspiele
Parallelkompensation 
bei Leuchtstofflampen nicht zulässig
Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr.C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammbar n. VDE 

0304 Teil 3, Stufe FV 0
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

Nur RSW 1:
Anschlüsse Buchsenklemmen mit un-

verlierb. Schrauben M 3,5 
(4x1,5 / 2x2,5 / 1x4mm²)

Einbaulage beliebig
3Außenmaße 18x88(45)x58mm

Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 75g

Nur RSS U1:
Anschlüsse Buchsenklemmen mit un-

verlierb. Schrauben M 3,5 
(2x1,5mm² / 1x2,5mm²)

Einbaulage beliebig
Außenmaße 43x43x18,5mm
Gewicht ca. 40g
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STEUERUNGSTECHNIK GmbH 

ALLGEMEINES:

Das monostabile Universalspannungsrelais RSW 2 
wurde für den vielseitigen Einsatz in der allge-
meinen Steuerungs- und Installationstechnik ent-
wickelt.
Durch die automatische Spannungsanpassung im 
Bereich von 12V bis 230V (Gleich- oder Wechsel-
spannung) ist immer das richtige Relais zur Hand.
Mit einer Schaltleistung von 16 Ampere bei 250V ist 
das RSW  2 auch für höhere Schaltströme geeignet.
Somit bietet dieses moderne Relais für den An-
wender ein hohes Maß an Flexibilität und Wirt-
schaftlichkeit.

ANWENDUNG:

Haustechnik, industrielle Steuerungstechnik, Solaran-
lagen, KFZ-Technik u.v.a.m.

FUNKTION:

Das RSW 2 wird über die Klemmen A1 und A2 
angesteuert. Die Leistungsaufnahme beträgt  abhängig 
von der Versorgungsspannung  zwischen 0,4 und 1,2W.
Eine LED signalisiert den Schaltzustand.
Es dürfen beliebige Steuerspannungswechsel im an-
gesteuertem Zustand erfolgen. Dabei ist lediglich zu 
beachten, dass bei einem schnellen Wechsel von hoher 
Spannung zu niedriger Spannung der Relaiskontakt für 
einige Sekunden abschaltet.

BESTELLDATEN:

Best.-Nr. Typ Artikelbezeichnung

rsw20u RSW  2 Schaltrelais  12-230V  UC 16A

Schalt- und Steuerrelais
RSW 2
12-230V UC

BESONDERE MERKMALE:

automatische Spannungsanpassung 12-230V
Betrieb an Gleich- oder Wechselspannung 
Schaltzustandsanzeige über LED
sehr geräuscharm beim Schalten

TECHNISCHE DATEN:

Leistungsaufnahme 0,4-1,2W (bei 12-230V)
Stromaufnahme an 12V 40mA
Stromaufnahme an 230V 6mA

Relaisausgang 1 Wechsler potentialfrei
max. Spannung zwischen 
Kontakt u. Steuereingang 400V AC
max. Schaltspannung 250V AC
max. Dauerstrom 16A
max. Schaltleistung AC 3500VA
max. Glühlampenlast 1000W
max. Schaltleistung DC 350W
max. kapazitive Last 40uF

Umgebungstemperatur  -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 0801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 0801-5 Stufe 4
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr.C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0

Anschlüsse Buchsenklemmen mit unver-
lierbaren Schrauben M3,5 
(4x1,5 / 2x2,5 / 1x4mm²)

Einbaulage beliebig
Befestigung Schnappbefestigung

auf 35 mm Normschiene 
DIN EN 50 022

Außenmaße 18x88(45)x58mm
Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 80g
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

14 1112

A1 A2

RSW 2 12-230V12-230V

12

14
11

A1 A2

Rel.

250V
16A~

www.schalk.de



ALLGEMEINES:

Die Nachlaufrelais NR 3 und NR U3 sind elektro-

nische Zeitschalter mit potentialfreiem Wechsel-

kontakt zum verzögerten Ein- und Ausschalten von

Sekundärverbrauchern.
Bei Bedarf lassen sich NR 3 und NR U3 auch als

reine Einschaltverzögerungen ohne Nachlaufzeit

verwenden.
Durch diese umschaltbaren Betriebsarten und die

in einem weiten Bereich einstellbaren Laufzeiten

können diese Geräte sehr vielfältig eingesetzt

werden.

Mode 2 - Einschaltverzögerung & Nachlauf:

ANWENDUNG:

FUNKTION:

Automatische Be- und Entlüftung fensterloser Räume,
verzögertes Ein- und Ausschalten von Verbrauchern
aller Art, u.s.w...

Mit Ansteuerung von B1 wird der Zeitablauf gestartet.
Nach erreichen der eingestellten Verzögerung wird der
Relaiskontakt geschlossen. Die Nachlaufzeit ist un-
terdrückt, und der Relaiskontakt wird somit unmittel-
bar mit der Freigabe von B1 wieder geöffnet.
Werden L und B1 gebrückt, so wird in dieser Be-
triebsart die Einschaltverzögerung auch durch das
Anlegen der Versorgungsspannung sicher gestartet.

Mode 1 - nur Einschaltverzögerung:

Mit Ansteuerung von B1 wird der Zeitablauf gestartet.
Nach erreichen der eingestellten Verzögerung wird der
Relaiskontakt geschlossen. Durch die Freigabe von B1
wird der Nachlauf gestartet, und der Relaiskontakt fällt
mit dem Erreichen der eingestellten Nachlaufzeit wie-
der ab. In dieser Betriebsart wird mit Anlegen der Ver-
sorgungsspannung der Nachlauf gestartet.

Nachlaufrelais
NR 3 / NR U3

BESONDERE MERKMALE:

2 Betriebsarten - dadurch auch als
reine Einschaltverzögerung verwendbar
weit einstellbare Zeitbereiche
galvanisch getrennter Wechselkontakt
geringe Verlustleistung

BESTELLDATEN:
Artikelnr. Typ Artikelbezeichnung
nr3009 NR 3 Nachlaufrelais
nru309 NR U3 Nachlaufrelais UP

TECHNISCHE DATEN:

ANSCHLUSSBEISPIEL:

Betriebsspannung 230V 50/60Hz 10%
Leistungsaufnahme ca. 0,4W
Einschaltverzögerung ca. 0,3s - 4min
Nachlaufzeit ca. 6s - 30min
Relaiskontakt NR 3 1 Wechsler 16A / 250V AC
Relaiskontakt NR U3 1 Wechsler 10A / 250V AC
Schaltleistung siehe Datenblatt:

“Belastbarkeit der Relaiskontakte”
Glimmlampenlast an B1 max. 5mA
Leitungskapazität an B1 max. 20nF

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 801-5 Stufe 4
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unverlier-

baren Schrauben M3,5
(2x1,5mm²/1x2,5mm²)

Einbaulage beliebig
Außenmaße NR 3
Außenmaße NR U3 43x43x18,5mm
Farbe nach RAL grau 7035 / grün 6029

18x88(45)x58mm

07/2009
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ALLGEMEINES:

Mit dem Multifunktions-Zeitrelais UZR 3 können 
folgende Zeitfunktionen realisiert werden:

- Einschaltverzögerung
- Ausschaltverzögerung
- Einschaltwischer
- Ausschaltwischer
- Impulsverzögerung
- Impulsformer
- Lichtzeitschalter
- Lichtzeitschalter mit Langzeitumschaltung
- Taktgeber mit Pausenbeginn
- Taktgeber mit Impulsbeginn

Das UZR 3 ist sowohl in zwei  Festspannungs-
varianten (24V und 230V), als auch in einer sehr 
flexiblen Universalspannungsvariante (10 bis 
250V) lieferbar.

ANWENDUNG:

Haustechnik, industrielle Steuerungstechnik, Solaran-
lagen, KFZ-Technik u.v.a.m.

FUNKTION:

Das Multifunktions-Zeitrelais UZR 3 ist in den Betriebs-
arten mit Einschaltverzögerung und als Taktgeber 
netzgesteuert (Zeitablauf durch Anlegen der Ver-
sorgungsspannung an A1 und A2). In den übrigen Be-
triebsarten erfolgt die Ansteuerung durch den Steuer-
eingang B1.  A1 und A2 sind hierbei die Spannungs-
versorgung für das UZR 3. Die Zeiteinstellung für alle 
Funktionen erfolgt mit den Einstellern Zeitbereich (10 
Stufen von 0,1s bis 10h )  und Zeitfaktor (stufenlos von 
1 bis 10). In der Betriebsart “Impulsverzögerung” kann 
zusätzlich noch die Impulslänge mit dem Einsteller ti 
bestimmt werden. Die Details der einzelnen 
Betriebsarten sind den  Funktionsdiagrammen auf der 
Rückseite zu entnehmen.

Multifunktions-Zeitrelais
UZR 3

BESONDERE MERKMALE:

 10 Zeitfunktionen einstellbar

Zeit von 0,1s bis 100h einstellbar

exakte Zeiteinstellung durch 10 wählbare

Zeitbereiche und stufenlosen Einsteller

Ausgangskontakte (Wechsler) potentialfrei

hohe Kontaktbelastbarkeit (bis 16A)

großer Eingangsspannungsbereich 10-250V

(Bei Universalspannungsvariante)

TECHNISCHE DATEN:

Best.-Bez. Betriebsspannung

uzr304 24V  UC +-10%
uzr309 230V  AC +-10%
uzr30u 10 bis 250V  UC

Leistungsaufnahme 0,6W (uzr30u 1W)
Belastbarkeit von B1 10mA / 220 nF bei uzr309

2mA / 30 nF bei uzr30u

einstellbarer Zeitbereich 0,1s bis 100h

Relaisausgang 1 Wechsler potentialfrei
max. Schaltspannung 250V AC
max. Dauerstrom 16A/8A
Kontaktbelastbarkeit siehe Datenblatt "Relaiskontakte"

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 801-5 Stufe 3
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304

Teil 3, Stufe FV 0
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unverlier-

baren Schrauben M3,5
(4x1,5mm²/2x2,5mm²/1x4mm²)

Einbaulage beliebig
Befestigung Schnappbefestigung auf 35mm 

Normschiene  DIN EN 50 022
Außenmaße 18x88(45)x58mm
Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 80g
Farbe nach RAL grau 7035

 BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

uzr304 UZR 3 Multifunktions-Zeitrelais 24V  UC
uzr309 UZR 3 Multifunktions-Zeitrelais 230V  AC
uzr30u UZR 3 Multifunktions-Zeitrelais 10-250V  UC

Anschlussbeispiele und Funktionsdiagramme siehe Rückseite
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FUNKTIONSDIAGRAMME:
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STEUERUNGSTECHNIK GmbH 

ALLGEMEINES:

Der Universal Taktgeber UZR 3 T erzeugt ein Takt-
signal (potentialfreier Wechslerkontakt), bei wel-
chem sowohl die Impuls-  als auch die Pausenzeit 
getrennt voneinander einstellbar sind (0,1s bis 
100h). Es können somit extreme Impuls/Pausen-
verhältnisse erzeugt werden, z.B. alle 100h ein 
Impuls von 0,1s.
Um eine genaue Einstellung der Laufzeiten zu 
ermöglichen, erfolgt die jeweilige Zeiteinstellung  
über einen 10-stufigen Drehschalter für den 
Zeitbereich (0,1s bis 10h) und einen stufenlosen 
Einsteller für den Multiplikator (1 bis 10).
Das Gerät startet bei Anlegen der Versorgungs-
spannung wahlweise mit Impuls oder Pause.
Das UZR 3T ist sowohl in zwei Festspannungs-
varianten (24V und 230V), als auch in einer sehr 
flexiblen Universalspannungsvariante (10 bis 
250V) lieferbar.

ANWENDUNG:

Haustechnik, industrielle Steuerungstechnik, Solar-
anlagen, KFZ-Technik u.v.a.m.

FUNKTION:

Der Universaltaktgeber  UZR 3 T erzeugt nach An-
legen der Versorgungsspannung an A1 und A2 ein 
fortlaufendes Taktsignal (Relais zieht für Impulszeit Ti 
an und bleibt für Pausenzeit Tp aus usw.). Ist der 
Eingang B1 offen, startet das Relais mit einem Impuls. 
Wird B1 mit A1 gebrückt, startet das Relais mit einer 
Pause.

Universal-Taktgeber
UZR 3T

BESONDERE MERKMALE:

  Impuls- und Pausenzeit getrennt einstellbar

  Zeit von 0,1s bis 100h einstellbar

  exakte Zeiteinstellung durch 10 wählbare

Zeitbereiche und stufenlosen Einsteller

  Ausgangskontakte (Wechsler) potentialfrei

  hohe Kontaktbelastbarkeit (bis 16A)

  großer Eingangsspannungsbereich 10-250V

  (bei Universalspannungsvariante)

TECHNISCHE DATEN:

Betriebsspannung
uzr3t4 24V UC +-10%
uzr3t9 230V AC +-10%
uzr3tu 10 bis 250V UC
Leistungsaufnahme 0,6W (uzr3tu 1W)

einstellbarer Zeitbereich 0,1s bis 100h

Relaisausgang 1 Wechsler potentialfrei
Relaiskontakt 16A  250V  AC
Schaltleistung siehe im Anhang: “Belast-

barkeit der Relaiskontakte”

Umgebungstemperatur -10°C bis +45°C
Störsicherheit nach IEC 801-4 Stufe 4
Geräteschutz nach IEC 801-5 Stufe 3
Kriech- u. Luftstrecken nach VDE 0110 Gr. C/250V
Isoliergehäuse nicht entflammb. VDE 0304 

Teil 3, Stufe FV 0
Anschlüsse Buchsenklemmen mit unverlier-

baren Schrauben M3,5
(4x1,5mm²/2x2,5mm²/1x4mm²)

Einbaulage beliebig
Befestigung Schnappbefestigung auf 35mm 

Normschiene  DIN EN 50 022
Außenmaße 18x88(45)x58mm
Einbautiefe 55mm
Gewicht ca. 80g
Farbe nach RAL grau 7035

BESTELLDATEN:

Best.-Bez. Typ Artikelbezeichnung

uzr3t4 UZR 3T Universal-Taktgeber  24V UC
uzr3t9 UZR 3T Universal-Taktgeber  230V AC
uzr3tu UZR 3T Universal-Taktgeber  10-250V UC

Anschlussbeispiele und Funktionsdiagramme siehe Rückseite
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Zusatzeinrichtungen

Typ

Typ

Typ

Typ

Typ

NK 3

NC 41

MKW 1

BFS 03

HC 35

230V AC

230V AC

max. 24V

3V DC

Best.-Nr.

Best.-Nr.

Best.-Nr.

Best.-Nr.

Best.-Nr.

nk3009

nc4109

mkw104

bfs03b

hc3500

Maße

Maße

Maße

Maße

Maße

17.5x55x88mm

17.5x55x88mm

59.5x23.3x15.3mm

20x3.2mm

30x45.5x8.5mm

Netzkontrolle

NK 3

Dieses Gerät hat frontseitig drei Leuchtdioden, mit denen in einem
Drehstromnetz die drei Außenleiter L1; L2; L3 gegenüber dem Neutralleiter N
optisch überwacht werden. In allen Schaltschränken und Verteilungen kann
man so Sicherungs-, Phasenausfall- und Signalüberwachungen realisieren.

Netzkapazität

NC 41

Einsatz bei zu großer Glimmlampenlast in einer Tasterleitung bzw. bei zu
großer Leitungskapazität. Ein Kondensator vom Tastereingang nach N bzw. L
kompensiert diesen Effekt.

Magnetkontakt Wechsler

MKW 1

Universell einsetzbarer Wechslerkontakt für die Überwachung von Fenstern,
Türen usw.. Innenliegende Federzugklemmen.

Batterie

BFS 03

Batterie

BFS 12

Lithium Knopfzelle 3V für Handsender oder Funkverbinder-Sender.

Batterie 12V für Handsender.

Hutschienenclip

HC 35

Netzkapazität

NC 1

Mit diesem Clip können Einbaugeräte ohne eigeneAufschnappeinrichtung auf
35mm Hutschiene montiert werden.

Zur Kompensation von Glimmlampenlasten.

4 x 330nF

max. 250mA

Typ

Typ

BFS 12

NC 1

12V DC

230V AC

Best.-Nr.

Best.-Nr.

bfs121

nc1009

Maße

Maße

10x28mm

11.5x25.5mm

330nF

07/2007
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